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01.  
Was muss bei der geeigneten Wahl der Rechtsform im Gesundheitswesen 
unbedingt beachtet werden ? 
 
 
02.  
Wie ist die Leistungs- und Organisationsstruktur in den meisten  
Krankenhäusern aufgebaut ? 
 
 
03.  
Welche Besonderheit zeichnet die Zweckbetriebe aus ? 
 
 
04.  
Was versteht man unter "Fachkrankenhäusern" und was unter  
"Krankenhäusern der Grundversorgung" ? 
 
 
05.  
Welche Gründungsvoraussetzungen bestehen für eine gGmbH ? 
 
 
06.  
Nennen Sie die Vorzüge einer gGmbH ! 
 
 
07.  
Wann ist für eine gGmbH ein Aufsichtsrat zwingend vorgeschrieben  
und welche Aufgaben hat er ? 
 
 
08.  
Was versteht man unter Profit und Nonprofit eines Unternehmens ? 
 
 
09.  
Was versteht man unter betrieblicher Organisation ? 
 
 
10.  
Welche Unterschiedsmerkmale haben die Aufbau- und Ablauforganisation ? 
 
 
11.  
Unterscheiden Sie 

 Ein-Linien-System 
 Mehr-Linien-System 
 Stabstellen-System 

nach ihrer Unterstellung und ihren Vor- und Nachteilen ! 
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12.  
Nennen Sie fünf organisatorische Hilfsmittel, die in der Ablauforganisation  
eines Krankenhauses eingesetzt werden können ! 
 
 
13.  
Was regelt die Arbeitsplatzbeschreibung ? 
 
 
14.  
Wir unterscheiden als Grundleistungen die Behandlung, Pflege, Prävention, 
Früherkennung und Rehabilitation. Erklären Sie diese Begriffe ! 
 
 
15.  
Für die Gewährung von Pflegeleistungen für die Pflegegrade wird die 
Pflegebedürftigkeit der Person ermittelt. Wie erfolgt diese Ermittlung ? 
 
 
16.  
Erläutern Sie den Begriff "Pflegebedürftigkeit" ! 
 
 
17.  
Nennen Sie die Träger der Sozialversicherung ! 
 
 
18.  
Die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung für die Betriebe werden  
von den Berufsgenossenschaften jährlich neu ermittelt. Zur Berechnung  
benötigt die Berufsgenossenschaft von den Betrieben zwei wichtige 
Berechnungskriterien. Welche ? 
 
 
19.  
Welche Präsentationskriterien sind für die Moderation oder die 
Kundengespräche von Bedeutung ? 
 
 
20.  
Nennen Sie mögliche Ansätze für einen Konfliktlösungsprozess ! 
 


